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Gern geschehen. Vielleicht richtest du deinem Schützling noch aus, dass er sich weniger an der
Aufzählung orientieren soll, als sich vielmehr selbst Gedanken machen soll vor einem Gespräch,
welche Art von Entlastung für ihn infolge seiner spezifischen Behinderung zielführend wäre. Je
klarer seine eigenen Vorstellungen sind und je besser er diese anhand seiner gesundheitlichen
Probleme begründen kann, desto leichter sind derartige Gespräche für alle Beteiligten am Ende
zu führen. Am Ende geht es schließlich nur darum einen Nachteilsausgleich herzustellen, nicht
darum einen Vorteil zu erlangen.
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